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Ferienpass 2025: 
Ein Besuch in der Backstube
Auch heuer waren wir mit 11 interessierten Kindern auf Besuch in der Bäckerei Winkler 
in Mauthausen, wo uns Bäckermeister Hannes das traditionelle Bäckerhandwerk näher 

brachte. Anschließend fuhren wir weiter zu Familie Steindl, wo wir den Tag im  Garten am

Lagerfeuer ausklingen ließen – inklusive Knacker grillen und gemütlichem 
Beisammensein.

Ein herzliches Dankeschön gilt der Bäckerei Winkler, die uns jedes Jahr aufs 

Neue so herzlich willkommen heißt, dem Busunternehmen Karl Tours für die 

Bereitstellung des Busses sowie Silvia und Markus Steindl für die 

Gastfreundschaft  in ihrem Garten!



Am 26. September 2025 hieß es wieder „O’zapft is!“ beim stimmungsvollen

Oktoberfest im Gasthaus Pree.

Mit zünftiger Live-Musik von Press Hous Brass und einer mitreißenden DJ-Performance 

samt Lichtershow von Sederl Joe wurde das Fest musikalisch perfekt begleitet. Bei 

Weißwürsten und einer Maß Bier vom Gasthaus Pree wurde ausgiebig gefeiert, getanzt 

und angestoßen – ganz im Sinne bayerischer Gemütlichkeit.

Auch PRO Langenstein war mit dabei und sorgte mit einer eigenen Schnapsbar für 

gute Stimmung. Bei einer lustigen Nagel-Challenge am Holzstock konnte man sich 

einen Schnaps erspielen – ein Stimmungsmagnet und Riesenspaß für alle Gäste!

Ein herzliches Dankeschön an das Team des Gasthauses Pree, an alle 
Mitwirkenden und natürlich an alle Gäste – schön, dass ihr dabei wart!

O'zapft is! – Oktoberfest 
im Gasthaus Pree
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Langensteiner Straßenfest
trotz dem Regen

Trotz wechselhaften Wetters und wiederholter Regenschauer herrschte 

am 27. Juli 2025 beim traditionellen Langensteiner Straßenfest beste Stimmung. 

Zahlreiche Besucher genossen Livemusik, kulinarische Spezialitäten und das 

gemütliche Beisammensein.

Am Stand der Bürgerliste PRO Langenstein gab es erlesene Weine, frisch zubereitete 

Leberkässemmeln und alkoholfreie Getränke. 

„Wir freuen uns über die vielen Gäste, die trotz des Wetters gekommen sind“,

so das Team. Ein gelungenes Fest, das einmal mehr den starken Gemeinschaftssinn 

in Langenstein zeigte.

Wir bedanken uns herzlich bei allen, die dabei waren: 
„Es war trotz Regen ein rundum gelungenes Fest!“
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Verkehrsberuhigung dringend nötig 
PRO schlägt Maßnahmen vor
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Endlich wird der Gehsteig nach Mauthausen neu asphaltiert – ein wichtiger Schritt 
für die Infrastruktur. 

Doch bei aller Freude stellt sich eine Frage: Warum wird kein Radweg gebaut? 
Gerade diese Strecke ist eng, unübersichtlich und gefährlich. Wir habe daher einen 

Radstreifen gefordert, doch laut Bürgermeister Aufreiter fehle dafür der Platz.

Wir sagen: Wer Zukunft will, muss Platz schaffen! Ob durch Grundstücksankauf, 

schmälere Fahrbahnen oder eine Route entlang des Gusenflusses, Lösungen könnten 

gefunden werden. Sichere Wege für alle dürfen keine Zukunftsvision bleiben, 

sondern müssen jetzt Realität werden.

Daher setzen wir uns dafür ein, dass neben einem sicheren Fuß- auch 
ein Radweg vom Bereich Gasthaus Ost bis zum Wienergraben entsteht.

Frischer Asphalt – doch der Radweg
lässt weiter auf sich warten

Wo bleibt der Zukunftsgedanke bei der
Verbauung der Dirnbergerstraße-Ost?

Müssen wirklich die schönsten und fruchtbarsten Felder Langensteins verbaut werden? 

Es besteht kein erkennbarer Bedarf, weitere Flächen zu versiegeln - und doch droht 

wertvoller Boden verloren zu gehen.

Die Kronen Zeitung am 16. Oktober 2025 berichtete: „Alle 24 Stunden verschwinden 
zwölf Hektar wertvolles Grün unter Asphalt und Beton. Ernährungssicherheit kann 
man nicht importieren“, warnt Dr. Kurt Weinberger von der Hagelversicherung.

Unsere Böden sind Lebensgrundlage – für uns und kommende Generationen. 

Gleichzeitig stehen in den Nachbargemeinden viele Wohnungen leer, während 

Kindergarten und Volksschule bei uns schon jetzt an ihre Grenzen stoßen.

Bevor neue Baugebiete entstehen, muss die Infrastruktur passen.
Nur so kann Langenstein mit Verantwortung und Weitblick wachsen.

Fahrbahn-Neuasphaltierung: Vom alten Gemeindehaus bis zur Kreuzung 
Georgestraße – Pleschinger Bundesstraße

Wir weisen seit Langem darauf hin, dass der Zentrumsbereich – insbesondere die 

stark frequentierte Kreuzung bei der Schulzufahrt, Feuerwehr und Gemeindeamt -

dringend eine bauliche und optische Verkehrsberuhigung braucht. Täglich passieren 

hier Kinder, Eltern, Anrainer und Besucher auf dem Weg zur Schule, ins Gemeindeamt 

oder in die Siedlung diese Gefahrenzone - ein Bereich also, der Sicherheit und 
Übersicht erfordert.

Unser Vorschlag: Den Kreuzungsbereich anheben, farblich hervorheben und deutlich 
beschildern. Solche Maßnahmen würden die Geschwindigkeit reduzieren und das 

Bewusstsein für die besondere Situation im Ortskern schärfen.

Laut Bürgermeister Aufreiter sind derartige Maßnahmen nicht vorgesehen.

Wir sind jedoch überzeugt: Nur durch konsequente Verkehrsberuhigung 
kann das neue Ortszentrum von Langenstein sicherer und lebenswerter 
für alle werden – für Kinder, Erwachsene sowie alle Verkehrsteilnehmer.

Eure Meinung 

ist uns wichtig!
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Im August 2025 wurden bei der jährlichen Gusenfluss-Befahrung mit dem Kanu 

im Gemeindegebiet von Langenstein wieder mehrere Verklausungen durch 

Baumstämme und Müll festgestellt. 

Diese Barrieren stellen eine erhebliche Gefahr für Überschwemmungen im 

Gusener Becken dar, insbesondere für die angrenzenden Felder und deren Kulturen.

Die erstellten Fotos sowie ein Lageplan zur besseren Orientierung wurden umgehend 

an die Gemeinde übermittelt. Diese informierte daraufhin die betroffenen Grundeigen-

tümer, die rasch reagierten: Die Barrieren im Fluss wurden mittlerweile alle beseitigt.

Ein großer Dank gilt den Eigentümern und allen Helfern, durch deren 
Einsatz die Überschwemmungsgefahr im Bereich des Gusenflusses 
deutlich reduziert werden konnte.
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Verklausungen 
im Gusenfluss beseitigt

Die Wiese hinter dem Gemeindeamt 
als „Grünen Treffpunkt“ gestalten

Folgen Sie uns auf

Seit Jahren wird die rund 1.000 m² große Wiese hinter dem Gemeindeamt mehrmals 

im Jahr gemäht, das verursacht laufende Kosten, bringt aber keinen wirklichen Nutzen.

Unser Vorschlag von PRO Langenstein lautet daher: Warum die Fläche nicht sinnvoll 

nutzen und als Kleingärten an interessierte Gemeindebürger vermieten oder verpachten?

So könnten einerseits die Pflegekosten für die Gemeinde reduziert werden. Andererseits 

entstünde für Menschen ohne eigenen Garten die Möglichkeit, sich naturnah mit selbst 

angebautem Obst und Gemüse zu versorgen. Darüber hinaus könnte dieses Areal zu 

einem „Grünen Treffpunkt“ werden – einem Platz, an dem beim gemeinsamen Arbeiten 

im „Gartl“ Gemeinschaft und nachbarschaftlicher Austausch wachsen.

Wir regen daher an, diese Idee zu prüfen und die Bevölkerung zu befragen, 
ob Interesse an einer solchen oder ähnlichen Nutzung besteht.

Bericht von Friedl Stütz


